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Monatsessay Oktober  – Kunst 
Kunst ist grundsätzlich ein sehr abstrakter, weit gefasster Begriff. Er beschreibt alles, 

was durch Geschick, Fertigkeit, Talent oder ähnliches geschaffen wird. 

Grundsätzlich kann man fast alles als eine gewisse Art von Kunst bezeichnen. 

Doch im Allgemeinen wird unter „Kunst“ etwas verstanden, was von vielen Leuten als 

solche akzeptiert ist, und oft auch bewundert wird. Hier gibt es jedoch viele 

verschiedene Kunstrichtungen, so hört man oft von der Baukunst, von der 

Dichtkunst, oder in der Schule von Bildender Kunst. 

Berühmte Kunstwerke wie Bilder von Picasso, da Vinci usw. stehen oft unter 

höchsten Sicherheitsbedingungen in Museen. 

Beispiele für Baukunst sind rund um den Globus zu finden, und werden oft so lange 

wie möglich erhalten, oder gar restauriert. Hier sind vor allem alte griechische und 

römische Bauten, die ägyptischen Pyramiden, aber auch alte Kirchen oder ebenso 

auch moderne Hochhäuser zu nennen. 

An dieser Aufzählung wird schon deutlich, wie groß das Spektrum der Kunst, auch 

auf einem so begrenzten Sektor wie der Baukunst ist. 

Doch eigentlich ist es sehr schwer Kunst, egal welche Art von Kunst, objektiv zu 

bewerten, da jeder einzelne ein ganz individuelles Empfinden für Kunst hat. Dies 

beobachtet man vor allem in Ausstellungen, mit modernen Kunstwerken: Für den 

einen ist es Schrott, für den anderen die kunstvollste Ansammlung unbrauchbar 

gewordener Güter, die die Menschheit je gesehen hat. 

So gesehen ist es sehr schwer miteinander über Kunst zu diskutieren, da man ganz 

verschiedener Ansicht sein kann, und beides mehr oder weniger gut begründen 

kann. Es „fehlt“ eben eine objektive Bewertung. Doch ist nicht das „fehlen“ von 

Objektivität, das den Reiz von Kunst ausmacht? Ich glaube schon, dass genau das 

das spannenden und interessante an der Kunst ist. 

Ein Künstler schafft etwas, ein Bild, ein Haus, eine Skulptur, und wenn er dieses 

„Kunstwerk“ dann der Öffentlichkeit präsentiert wird es interessant: wird das Werk als 

Kunstwerk angenommen, oder sagen alle Leute, es sei nur Schrott und habe nichts 

mit Kunst zu tun. 

Ein weiterer Aspekt von Kunst, und warum Leute Kunst schaffen ist, dass sie wollen, 

dass man sich an sie erinnert. Wer von uns kannte schon die großen „Künstler“ z.B. 
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aus der Musik, wie Bach, Mozart und Händel persönlich? Wohl keiner, aber jeder 

kennt die Namen, weil sie sich durch ihre Werke einen Namen gemacht haben, der 

nach ihrem Tod wohl bekannter ist, als zu ihren Lebzeiten. Heute in einer extrem 

schnelllebigen Zeit, sind solche klassischen Musikstücke für viele Leute ein 

Ausgleich zum Stress im Alltag.  

Doch es gibt auch heute noch Kunst und Künstler. Ich will nun nicht auf moderne 

Maler, Komponisten oder Architekten eingehen, sondern auf die Leute, die eine ganz 

neue Art von Kunst schaffen. Ich meine diejenigen, die versuchen Kunst im Internet 

zu schaffen, und auch dort zu präsentieren. Die Zahl der Internetseiten, die eigentlich 

nur Kunstprodukte sind nimmt ständig zu. Immer mehr Leute entdecken das „neue“ 

Medium als Möglichkeit sich selbst und seine Fähigkeiten anderen zu präsentieren, 

und kommen auf immer neue Ideen dies zu tun. Solche Seiten haben oft nicht allzu 

viel offensichtlichen Inhalt in Form von Fließtext, doch durch viele versteckte 

Verweise und sonstige „Effekte“ sind auch diese Kunstwerke sehr interessant. 

Sie sind eben ganz anders, als alles bisher bekannte, weil man aktiv das Kunstwerk 

„erkunden“ kann. Das ist auch das, was diese Kunst in meinen Augen besonders 

interessant macht, weil man eben nicht passiv bleiben muss, man kann nicht einmal 

passiv bleiben um das Kunstwerk wirklich zu „sehen“, man muss aktiv werden und 

die Tricks des Künstlers zu durchschauen versuchen, um weiter zu kommen, und 

mehr von dem Kunstwerk zu entdecken. 

Dieses Beispiel zeigt meiner Ansicht nach sehr gut, dass Kunst auch nichts 

statisches ist, sondern etwas dynamisches, was sich fortwährend verändert. 

Doch als Schlusswort dieses Essays will ich noch sagen, dass letztendlich jeder für 

sich selbst entscheiden muss, was für ihn Kunst ist, und was nicht. 
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